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Jahrbuch für badische Kirchen un Religions-SCI1C Spannungsverhältnis VOINl Religion und
Naturwissenschaften, das die europäische Re- geschichte [Sigel-Vorschlag des Rez.
ligionsgeschichte als Gegenstand wI1e Disziplin Im Auftrag des Vorstands des ereins für
entscheidend pragte und präagt Von Einbli- Kirchengeschichte in der ‚vang. Landes-
ken in evolutionsbiologische eutungen reli- kirche ın Baden hrg. VOIN Albrecht rnst,
g1Öser Phänomene, VO: Ritual bis ZUTr Religion Ihomas Kuh: Udo Wennemuth.
selbst, das thematische Spektrum hin tuttgart, Kohlhammer 2007 302 . Abb.,

Kart. ISBN -3-17-019791-6 (Die Ver-einer „Religionsgeschichte physikalischer Ent-
wicklungen . Wissenschaftler werden damit einsmitglieder erhalten das ahrbuch als
als Produzenten VO  b Orientierungswissen 14) kostenlose Jahresgabe.).
WI1Ie als Konsumenten VOIN Religion wahrge-
omMmMeln. Der badische Verein für Kirchengeschichte,

Religionswissenschaftliches Arbeiten VT - Vorformen se1it 1921 bestehend, hat sich mıt
seinem Jahrbuch ein anspruchsvolles undsteht Gladigow als eine Linıe VOINN Religions-

geschichte und damit wohl uch als religiöse ehrgeiziges jel gesetzt nämlich für den
PraxI1s. Raum des Oberrheins und angrenzender Ge-

DI1ie die systematischen Überblicksdarstel- biete Kirchengeschichte, Christentums- und
lungen der wissenschaftsgeschichtlichen Ent- Religionsgeschichte präsentieren und
wicklungen des Faches Fächerkanon gahnzZ fördern und damit die Landeskirchenge-

inne einer Archäologie der Disziplinen schichte voranzutreiben und dokumentie-
VOT lem der Auseinandersetzung mit ıner reN, der Vereinsvorsitzende, Hr Johan-

1165 Ehmann, seinem Geleitwort. atte derkontextgelösten, theologisch gepragten, sub-
stantialistisch argumentierenden Phänomeno- Vereın nämlich bisher ‚Wal schon rund siebzig
logie der Religion und die nachdrückliche wissenschaftliche Buchveröffentlichungen he-
Kritik, Religion und Religionswissenschaft rausgebracht überwiegend Monographien,
gleichzusetzen, sind Basıs selines satzes. darunter uch Quellensammlungen War

eın Periodikum seit rund ZWaNZzlg Jahren eınGanz ähnliche Entwicklungen lassen sich 1m
immer wieder gefordertes Desiderat geblieben,Übrigen seıit dem 19. Jahrhundert iın der
sieht INnan VOIl dem vereinsinternen Korres-Ethnologie, der Volkskunde SOWI1e Vor- und

Frühgeschichte 1m Umtfteld VON Religionsdeu- pondenzblatt Die Union in den Jahren 1997/ bis
tungen erkennen. Hier wI1e dort sind der 2006 (14 Nummern) ab Miıt dem fehlenden
Einfluss VOT Hem protestantischer Theologie, badischen Kirchengeschichtsperiodikum
des Evolutionismus und der methodische stand der Verein zudem gegenüber seinen
Zugriff des kontextgelösten Vergleichs (Ana- regionalen Nachbarvereinen vereinzelt da

erscheinen doch die Blätter für Württember-logiesuche) unübersehbar.
Giladi verfolgt, dies zeigt der Banı lesche Kirchengeschichte bereits seıit 1886 (zu

anscha ich (wenn uch mıiıt inhaltlichen tzt 106, 2006), die Blätter Pfälzische
Wiederholungen), über eın viertel Jahrhundert Kirchengeschichte und religiöse Volkskunde se1it
konsequent den Weg einem kulturwissen- 1925 bzw. 1950 zuletzt 7 9 beide
schaftlichen Modell, das Religion als kultu- jährlich, also ebenfalls praktisch Jahrbücher
relles und anthropologisches Phänomen be- und das Jahrbuch der Hessischen Kirchenge-

schichtlichen Vereinigung seıt 1949 (zuletztgreift, als eın „Deutungs- der Symbolsystem“
56,Anschluss soziologisch-ethnologischen

Konzepte des spaten Jahrhunderts (Geertz, 1)as 1m Dezember 2007 erstmals publizierte
etc.), ıne Entwicklung also, die 1n den anderen badische Jahrbuch War bereits 2005 für
kulturwissenschaftlichen Disziplinen längst 2006 angekündigt worden gleicht den
vollzogen wurde. Er fordert daher eine Er- anderen genannten Periodika vielem
weiterung des Forschungsfeldes auf das (26- (wenn uch enüber diesen der Umfang

des ersten Bandı rund L00 Seiten gerinsamtspektrum religiösen Orientierungen
‚uropa uch die Phase nach der Christia- ar) I die drei persönlichen Herausgeber
nısıerung, die, WwI1e schreibt, „gänzlich die recht TNS (Staatsarchivdirektor In Stuttgart),
Obhut des Kirchenhistorikers“ gestellt werde. Thomas Kuh: (Professor In Basel und

Als anregend erwelsen sich VOT allem die Bochum) und Udo Wennemuth (Kirchenrat
Fragstellungen Relevanz seiner Systematı- Karlsruhe als Leıiter VOINl Landeskirchlichem
ken und Modelle für die Analyse und nter- Archiv und Landeskirchlicher Bibliothek 1m

Evangelischen Oberkirchenrat, zugleich Ge-pretation VOIl religiösen Phänomenen der
Moderne WIeEe der Ge enwart für eine kultur- schäftsführer des ereiıns un! damit Schrift-
wissenschaftlich orjentierte Geschichtswissen- leiter des Jahrbuchs) sind durch wissenschaft-
schaft. liche Veröffentlichungen vielfach ausgewle-

Eichstätt Angela Treiber SCIIC, gleichzeitig in aktiven Berufsverpflich-
tungen stehende Kirchenhistoriker SOWI1e
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Mitglieder 1m Vereinsvorstand. Die wieder-
erschienen.
Sigel) mıiıt 7 3() und 26 sw-Abbildungen

kehrenden Rubriken des Jahrbuchs sind welıt-
hend die üblichen (einschliefßlich mancher Durmersheim Gerhard Schwinge3C vermeidender UÜberschneidun en)

eıtrage ZUT badischen Kirchen- und Re LQ10NS-
Koschorke, Klaus, Ludwig, Frieder, Delgado,geschichte (hier Melanchthon und ZU)

sburger Religionsfrieden Blick auf Marıano rg.Aufßereuro sche Christen-aldi  5 und die Kurpfalz); Jubiläen und tumsgeschichte (Asien, ka Lateiname-
Gedenktage (hier Bonhoefter und rika) 1450 — 1990, Kirchen un! Theologie-
Paul Gerhardt Baden); Aus Gemeinden, geschichte Quellen VI Au{fsereuro-

päische Christentumsgeschichte, eukir-rtien Un Regionen (zur Förderung und
chen-Vluyn, Neukirchner Verlag, 2004,Anregung der okal- un regionalgeschicht-

lichen Forschung); Biographisches (perso- 347) S Brosch., 3-7887-2045-X.
nenbezogene Forschung, uch Autobiographi-
sches); Quellen und Editionen (neue und 320 Seiten präsentiert dieser Band,
unbekannte Quellen und Materialien VO:  — welcher der ın Studium und Lehre seit langem

bewährten eihe „Kirchen- und Theologiege-allgemeinem Interesse mıt Kommentierung);
Einführungen Un Hilfsmittel (Vorstellung schichte in Quellen” zugefügt wurde, 317

VOIN territorialkirchengeschichtlichen und his- Quellentexte aus der In ihrer Vielfalt faszinie-
toriographischen Hilfsmitteln); Buchbespre- renden neuzeitlichen Geschichte des Christen-
chungen; Projekte, Mitteilungen und Berichte den außereuropäischen Erdteilen

Asıen, Afrika und Lateinamerika, heute(Forschungsvorhaben, Tagungsberichte, Ver-
über 60 % (im Falle der katholischen Kircheeinsnachrichten). Insgesamt umfasst der

erste Band 25 eıtrage mıt eiıner Länge 67 %) Her Gläubigen leben.
zwischen und drei Seiten und 13 Rezens1io0- IDEN Werk ist drei kontinentale egmente
NECI, verfasst VOIN 25 verschiedenen Autoren gegliedert, die wiederum jeweils In fünf Epo-
und Autorinnen. Be1l den Beıtragen handelt hen unterteilt sind:

1800— 1890, - i )iesesich allerdings oft gedruckte Vorträge, Was
ersten Band ıner Neuerscheinung akzep- Periodisierung Mag vielleicht einzelnen

tabel se1in INas. Stellen ın regionaler der konfessioneller Per-
Eine Besonderheit stellt die Erweıterung der spektive etwas willkürlich erscheinen; 1m

Kirchengeschichte hin Religionsgeschichte 171 ist s1e ber überzeugend; s1e TMO cht
wertvolle kontinentübergreifende Perspekti-dar, womıt mehr gemeınt ist als die religiöse
VE}  S Ile ausgewählten Quellen sind durchVolkskunde 1n den pfälzischen Blättern. Dazu

heifßst Editorial: ‚Neben Ihemen der ıne pragnante Überschrift ausführlichen
evangelischen Christentumsgeschichte sollen Verzeichnis der 'Texte (S.321—-332) erfasst.
auch die Geschichte anderer Konfessionen, der Vorangestellt ist der Edition jeweils eıne kurze
Juden und anderer Religionen in Baden in den verortende und kontextualisierende Einlei-
Blick werden.“ Was das konkret abei wird INall einzelnen Fällen derenheifst, 1INUSS5 abgewartet werden; 1im ersten Ban:
ist 1€eS$ och nicht ersichtlich. Akzentuilerung sicher kritisch diskutieren kön-

Der Rezensent hat bisher eın Sigel für das HCI dazu eın Beispiel: vgl. auf .52 die
Jahrbuch, eın Autorenverzeichnis un eın Bemerkungen arl Gützlaff: „Der VOIN der
Abkürzun sverzeichnis vermisst. Eiıne Rubrik deutschen Erweckungsbewegung gepragte

arl Gützlaff (1803-1851) löste mıt seinen„Leserbrie C6 ist erfahrungsgemäfs eın ambi-
enthusiastischen ‚.Chinesischen Berichten‘ VO:  -valentes Unterfangen, würde jedoch die

der Leser un: Abonnenten möglicherweise in Europa grofse Missionsbegels-
anheben. Einige Schwarz-Weiß-Abbildungen aus. Sprachbegabt un überzeugt, da{ß
mehr als 1m ersten Band werden dem Jahrbuch China NUur durch ‚einheimische Evangelisten'

missioniert werden könne, wirkte Gützlaftgut tun. Das Lektorat durch den Schriftleiter
seıit 1843 ın Hongkong äatıg durch diesollte noch intensiver se1ln, unnötige,

bisweilen ärgerliche Versehen auszuschlie- Ausbildung chinesischer Prediger indirekt
ßen:; nicht [1UT ın Buchbesprechungen tauchten uch auf indigene Bewegungen wI1e die Tal-
solche auf. ping-Bewegung ein. Über denselben Mi1Ss10-

Dem Jahrbuch des badischen Kır- Nar schreibt die derzeit Maınz arbeitende
chinesische Doktorandin Yan Wang iın einerchengeschichtsverein ist Erfolg wünschen,

das heißt ıne lange Laufzeit, und den Besprechung der Dokumentatıon der 2001 1n
Abonnenten un: Lesern ıne regelmäßige Erfurt Gützlafts 150 Todestag veranstalte-
Erscheinungsweise hne Verzögerungen. Waf- ten JTagung, vergessch solle INall nicht „GütZz-
sächlich ist uch bereits Ende 2008 der zweıte afts ungewöhnlich eifrigen Missionsdrang,
Band des (so inzwischen das ofhzielle seinen Ehrgeiz, den zeitweiligen Handel mıt


